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	¬ PROJEKT 14-55

Arealüberbauung Birchweid 
Uetikon am See

	¬ AUFTRAGGEBER

Konsortium Birchweid c/o 
St. Gallerstrasse 45
8400 Winterthur 

	¬ PROJEKTKENNZAHLEN

Geschossflächen SIA 416:
28 917 m2

Gebäudevolumen SIA 416:
88 739 m3

Erstellungskosten (BKP 1–5):
Fr. 74 080 900
Gebäudekosten BKP 2:
Fr. 63 470 400
Baukosten BKP 2 / m3 GV SIA 416:
Fr. 715
Baukosten BKP 2 / m2 GF SIA 416:
Fr. 2 194
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Die Arealüberbauung Birchweid basiert auf einem 
Gestaltungsplan aus dem Jahr 2017, in welchem 
gesichert wurde, dass das zwischen dem 
Ortskern und Bahnhof Uetikon optimal gelegene 
Plateau mit einer Grösse von ca. 30’000m2 
ortsbaulich und architektonisch sorgfältig 
überbaut werden muss. Neubauten müssen in 
ihrer Volumetrie und architektonischen 
Gestaltung im Einklang mit einer hochwertigen 
Freiraumgestaltung stehen und zusammen eine 
besonders gute Gesamtwirkung erzielen.

Fünf Höfe, jeweils von drei W ohnbauten mit drei 
bis fünf Stockwerken umgeben, säumen den 
Rand der Birchweid und sparen im Zentrum einen 
grosszügigen, halböffentlichen Freiraum für 
Ruhe- und Spielflächen aus. Die fünf von je drei 
W ohnbauten umschlossenen halbprivaten
W ohnhöfe sind identitätsstiftend und bilden
einen sozialen M ittelpunkt. Sie dienen also nicht 
nur der Fussgänger-Erschliessung, sondern laden 
auch zum Aufenthalt und Verweilen ein. Ein 
übergeordnetes Grünraum- und 
Landschaftskonzept sorgt dafür, dass die 

Aussenräume nicht nur als notwendige Abstands-
sondern als lebendige und sorgfältig gestaltete 
Freiräume wahrgenommen werden.
Die Platzierung und Setzung der Gebäudekörper
nimmt Rücksicht auf die spezifische Lage und 
Topgrafie des Areals und nutzt diese optimal für 
die Anordnung von unterschiedlichsten 
Geschoss- oder M aisonnette-W ohnungen aus. 
Bei der Raumbildung und Grundrisskonzeption 
wurde W ert auf die Entstehung von spannenden 
Räumen gelegt, auf Licht durchflutete, flexible 
Innenräume oder grosszügige Aussenräume, sei 
es als Loggia, Balkon, Dachterrasse oder privat 
zugänglicher Gartenhof.
Das äussere Erscheinungsbild ist geprägt von 
einem Sichtbetonsockel, einem zweischaligen, 
traditionell erstellten hochwertigen 
Sichtmauerwerk aus Klinkersteinen und im 
Dachgeschoss von hinterlüfteten 
Aussenwandverkleidung, sowie von grosszügigen, 
geschosshohen Fenstereinsätzen aus Holz/M etall 
und massiven Kunststeinelementen. Der 
hofübergreifende Einsatz dieser Elemente schafft 
einen vielfältig stimmigen Gesamteindruck.


